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Wichtig! 
Unsere geehnen Leser wollen gefälligft 

auf das Datum hinter ihrem Namen- 

achten. Dasselbe zeigt wie weit das 

Abonnement ausbezahlt ist, und sollten 
Alle bei Zahlung veg- Abonnements 

daton sehen daß dag Datum prompt ge- 
MEnd-est wied, da eS alg Q u i t t u n g 
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dient. DieHerzusgebet. 

Aus dem Staate. 
In North Bend besinden sich 24 

Fälle von Blattetn unter Quamntänr. 
« Jnfolge des starken Schnuan im 

ösiltthen Theil des Staates wurde viel- 

fscj set Bahndienft unterbrochen 
« Im Samstag wurden 20 weitere 

Arbeiter aus den Werkstätten der Unten 
Paeisic in Nnrfolk entlassen- 

« Jn Wywore wird von den Predi- 
bitionisien eine Petition zirkulirt. um 

den Bürgern in der nächsten Wahl die 

Frage »Ltzeng oder keine Lizenz« vorzu- 
legen. 

Wenn man sich plötzlich etkältet wird 
—«- chi- «-·h muss Ast-Ists In hin Mess- 

--· ksvs sus- --·--- --7---- » 

keln, aber wenn rnan St. Jakobs Oel 
sofort anwendet, werden die Muskeln 
bald wieder geichmeidig und alle Steisig- 
keit ist verschwunden 

« Um Dienstag Morgen wurde ein 
«.·'unbekannter Mann etwa drei Meilen 

westlich oon Juniata oon einem Passa- 
gierzug der Burlington getroffen nnd ge- 
tödtet. Ertrag Arbeiterkleidung, war 

etwa s» Fuß 8 Zoll groß, hatte einen hel 
len Schnurrbart und trug ein Abzeieben 
der United Mine Workers of America. 

« Die L.uarantäne, welche seit zwei 
Wochen auf der Reformlchule in Lear- 

ney gelastet hatte wegen oorhandener 
Blatternfälle, wurde am Montag wie- 
der aufgehoben. Jest sind keine Blat- 
ternfälie sieh- oorhanden, nnd sind nur 

noch zwei Fälle von Scharlachfieber nn- 
ter Behandlung. Letztere sind in einem 

Oospital isolirt· 
O Jobn L. Paroey, ein alter promi- 

nenter Unsiedler von Seward, starb am 

Sonntag ganz plötzlich infolge eines 

Verziehlerg im Alter von 69 Jahren- 
Seiu Tod kam Allen lehr unerwartet. 
Er hinterläßt eine Wittwe mit vier Söh- 
nen im Knabenalter nnd feine hochbe- 
tagten Eltern; außerdem noch oiele Ber- 
wandte- 

« Herbert Popp, ein Student in der 
Staatsunioersität in Lincoln, weigerte 
sich kürzlich bei der eingetretenen Blat- 
tern-Gelahr, sich impfen zn lassen. Er 
ist ein Mitglied der Christian Scientifts. 
Arn vorigen Donnerstag brach die Kran- 

beit bei ihm aus, und zwar ziemlich hef- 
tig. Kanzler Andrews ordnete jetzt an 

daß alle Studenten der Universität sich 
imnfen lassen oder dabeimbleiben müssen. 

. Frau Tillie Smitb von Lincoln, 
Verwalterin des Nachlasses von Win. 
F. Srnith, hat eine Klage um Schaden- 
erlap ten Betrage non 015,000 ge en 

die Chieago Rock Island or Paeisic zi- 
senbabn eingereicht. Sie giebt an daß 
ihr Gatte im Voriabre als Lokomotiv- 
führer derselben angestellt war zwilchen 
Ecklaboro nnd Shawnee, Okla; ferner 
daß die ihm gelieferte Lokomotioe alt nnd 
von altem Muster, und deren Kessel ver- 

rostet und lchadhaft war und keinen 

Wasserstandszeiger hatte. Da wie sie 
Icgs LUOLYIIIISII OIHLI out-est wars-s, 

und nicht tu fehen war wie viel Wasser 
« .ber Kessel enthielt, war das Nefultat 

eine Kesselerplosian bei welcher Smith 
zu Tode lam. Smith hinterließ außer 
der Wittwe fünf unmündige Kinder. 

« Frank Castel-, ein Farmer von 

mittlerem Alter« zwischen West Point 
und Beeam wohnhaft, ist auf rächt-t- 

äafie Reife verschwunden Nach dein 
bssdbrobtant vorigen Mittwoch ver- 

ließ er bah haus, angeblich unt feinen 
Chr-aga- unb Nachbar Max Gehrharbt 
ubefusrr. Arn Donnerstag Morgen fand matt baß er nicht wiedergekotnnien 

war, usb durch Nachfrage eriuhr rnan 

baß er überhaupt nieht bei Gehrharbt 
gewesen war. Man stellte eine reget- 
reehte Suche an, aber bis jetzt blieb bie- 

felbe refultatloi. Der Vater Gaster’s 
starb nor einigen Wochen, und während 
feiner Krankheit war der Sohn beständig 
an feinem Krankenlaqer gewesen, me 
sieh Ruhe aber Schlaf zu gönnen. Das 
bei erlitt feine Gesundheit Schaden, und 

mag es fein baß sieh fein Geist verwirrte; 
einen anderen Grund weiß rnan nicht 
anzugeben. Er war ein musterhafter 
Menfth oon mäßigen Gewohnheiten unb 

untabelhaftein Charakter. Ein Gerücht 
fagt baß man ihn einen von Bytner 
nefllieh gehe-den Zug besteigen fah; bas- 
felbe fchien feboy unbegrliiebet. 

« Die Gebrüder Mechan bei Friend 
verirrrriten ihre Fami, drei Aieilen von 

Ede-« Stadt, zu 811150 pro Acker. 
« Am Samstag Morgen verbrannte 

tu früher Stunde das lHeim vor-. Juhn 
Rennele in Beatrice Er nnd seine 
Familie konnten sich nur mit knapp-er 
Noth in ihren Nachttleidern rett.n. 
Das Hang nebst Jnhalt war versichert 

« Janus Dolezal von Weston fand 
beim Graben eines Kellers was man 

tür eine kleine Goldader hielt nnd war 

deshalb große Aufregung in der Nach- 
barschaft. Etwas Bestimmte-s wurde 
noch nicht bekannt. 

« Der Departement-Laden von John 
L. May in Lerington, einer der besten 
Laden irn County, rvrrrde am Dienstag 
durch Feuer zerstört. Es herrschte star- 
ker Wind und hatte man die größten 
Schwierigkeiten das Feuer aus feinen 
Herd zu beschränken. Der Schaden fre- 
liinst sieh aus 820,000. 

« IHarlorv Gass, der älteste Bürger 
von Dodge County, und in Fremont 
wahnhast, starb letzte Wache im Alter 
von 94 Jahren. Er wurde in Augustu, 
N·Y., geboren, war bis vor weni- 
gen Wochen immer gesund und munter 

gewesen und that immer noch allerlei 

körperliche Arbeiten, wie Holzhackem 
u. s.w. Dieser Arbeit im Freien schrieb 
er auch sein langes Leben zu· 

« Errgene Eatson von Caß County 
war in· der Nähe von Ashland dabei, 
mittels Schießpulaer Banmstumpsen 
aus der Erde zu reißen. Als eine La- 
dung nicht sogleich abging wurde er un- 

geduldig nnd ging zum Bank-stampfen 
hin, um nachzusehen wo es hapertr. Jn 
dem Augenblick ging das Pulver jedoch 
los und wurde er an Gesicht und Augen 

sscg Vccskllclle 

« Willie Almack von Omaha wurde 
des Mordes irn ersten Grade schuldig 
gefunden und zu lebenslänglicher Zucht- 
hausftrafe verurtheilt. Er und zwei 
Komplizen ermordeten im vorigen Juli 
ihren Arbeitgeber, den Chinesen harn 
Pak welcher Restaurateur war. Einer 
der Komplizen, Basil Mullin, dient 
auch eine lebenlängliche Gefängnißslrafe 
ab- 

« Ein Arbeiter Namens John Kale- 
na von Maple City, Mich., tarn treulich 
noch Omaha und ließ sich im Lange Ho- 
tel iegiflriren Beim Schlafengehen 
blies er das Gaslicht aus und begab sich 
ruhig zu Bett. Das augftröniende Guß 
raubte ihrn das Bewußtsein, und als der 

Hotelclerl ihn ani Morgen aufrütteln 
wollte, fand er ihn wie leblos da liegend- 
Nach schweren Anstrengungen gelang es 

deni Polizeiarzt Darm-, ihn wieder zu 
beleben. 

« Böse Folgen hatte eine Charivaris 
Gesellschaft in West Point, indem ein 

junger Mann schwer und verschiedene 
andere nicht unerheblich verletzt wurden. 

Jn zwei nebeneinander stehenden Häu- 
sern wurde zugleich Hochzeit gefeiert. 
Wie gewöhnlich fand sich Abends eine 

Gesellschaft von Burschen ein uni »Ka- 
henrnuslk« zu machen. Jnr einen Haus 
wurden sie freundlich aufgenommen und 

bewirthet; als sie dann jedoch vor dag 
andere Haus gingen um ihre Lärmnim 
cherei zu betreiben, wurden sie mit einein 

hagel oon Wurfgeschossen, wie Ziegel- 
steine, cnüppel usw-, empfangen. Carl 
Porath, einer der Burschen, wurde so 
heftig am Kopf getroffen daß er bewußt- 

»
-
 

Tlos zu Boden sank. Man trug ihn in 

das zuerst besuchte Haus und requirirte 
ärgtliche Hülfe. Der Arzt konstatirte 
eine schwere Gehirnerschüttertriig. Po- 
rath blieb zwei Stunden ohne Bewußt- 
sein, doch hasst man ihm das Leben er- 

halten zu können. 

Ri infi, Es kommt selten vor, daß 
Krank eit uns plötzlich überwältigt — 

es giebt da viele vorausgehende Symp- 
tome —- viele kleine Andeutungen, durch 
welche die Natur beabsichtigt, uns vor 

dem hereinbrechenden Uebel zu warnen. 

Es sind diese frühen Symptome, welche 
beobachtet werden sollten. Manch« ein 

schweres Leiden könnte durch die Anwen- 

dung eines geeigneten Heilmittels beim 

Entstehen aufgehalten und Schmerz und 
Sorge vermieden werden. Warum werth- 
oolle Zeit vertrödeln, wenn man weiß, 
daß etwas nicht recht ist? Warum mit 

dieser ober jener Medizin erperimentiren, 
wenn man Forni’s Ulpenkräuter erhalten 
kann, ein im Laufe der Zeit erprobteg 
und bewährtes Mittel, welches niemals 

versagt, Gutes zu thun. Der Alpen- 
kräuter ist keine Apotheke-Medizin —- 

kein gewöhnlicher Vandelsartiteh zum 
Besten der candler und Speknlnnten 
auf den Markt gebracht· Er ist sür die 
kranken Leute hergestellt und wird ihnen 
direkt gugesandt durch die Eigenthümer, 
De. Peter Fahr-ten ek- Sons Co., 112-- 
Its so. Veyne spe» Chiusi-, Jll. 

Gegen Heifeikeii ist Dr· August Kö- 
nig’s Hamburger Brustthee stets mit 
dein besten Erfolg angewandt worden 

« N. W. Olen, ein Burlington Ae 
beiter in Oakland, veilor am Samstag 
eine Hand als er eine Gafolinmafchine 
in Gang brachte. Er gerieth mit der 
Hand zwischen zwei Kaintniäder nnd 

wurde dieselbe so zermahlen daß sie am- 

Hputikt werden mußte. 
i « Callaway erwartet einen Baum im 
Baugefchäft. Sobald der Frost aus der 
Erde ist, wird mit dein Bau von vier 
Backfteingebänden begannen; lauter Ge- 
fchäftshänsek. Die Wintertaat steht in 
der Gegend ausgezeichnet nnd das Vieh 
ist in gutem Zustand, da der Winter bis- 
her sehr mild war- 

« Mehrere Geschäftsleute von Gene- 
va kassirten am Mittwoch Ehecks welche 
ihnen W. Boran präsentitt hatte. Es 
war nach Bankschluß, nnd gab Berufs 
an daß er daß Geld brauche, es jedoch 
nicht mehr in der Bank bekommen könne. 
Zsul UUIIIIIIJIIJ UIUIHIU clsuylcll III- 

Gefchäftsleute daß Boruff gar kein 
Banktonto führte und daß er der Stadt 
den Rücken gekehrt hatte- 

« Howard Beoiner, Ticketoerkäufer 
on der Junction-Station der North- 
cvettern Bahn in Norfolk, schoß sich zu- 
fällig am vorigen Donnerstag und er- 

hielt fünf Wunden an Hand und Arm. 
Er zog einen 38 Jlidrigen Crit-Resol- 
oer ans der Tasche und derselbe entlud 
sich, wobei die Kugel vier Finger seiner 
Hand und feinen Arm stark streifte. 
Die Kugel ging weiter und schlug durch 
die Decke des Zimmer-I, richtete jedoch 
kein weiteres Unheil on· Vor zwei Jah- 
ren, als er noch Bremfer war, verlor 

Beyrner ein Bein weil sein Fuß in einer 
Weiche festgerothen war und er sich nicht 
rechtzeitig befreien konnte. Seine Verle- 
yungen sind nicht gefährlich. 

« Die Vutllnnton Bahn fall beab- 
sichtigen tbk Roundhouse in Wymoie 
bedeutend zu vergrößerm 

« Einige Knabe-n welche nöxdltch von i- 
Pfekd welches Albert Mel-Mam, eins-m 
Senat-d auf der Jagd mark-n lchossen Ein 

Fakmek, gehört Das Thier wird viel- 
leicht sterben. 

« Die Nebraska Preß Association 
hält an den Tagen vom 24. bis 26. Feb. 
ln Llnepln ihr-.- :i:·)k"te Jahresversamm 
lang ab. Am Mittwoch den 26 wird 
Wm. Jenningg Bin-n eine Ansprache 
an dte Zeitunggleute halten, und am 

Abend des Taan findet wie gewöhnlich 
ein großer Ball statt in der Frateknity 
Halle. 

« Das Städtchen Oxford welches ltn 
lebten Oktober von einem großen Feuer 
heimgesucht wurde, dem eine Anzahl der 
größeren Gelchäftshäulee zum Opfer 
fielen, wird flott aufgebantund ist kaum j- 
mehe eine Spur von dem Brandt zu be- 
merken. An die Stelle der alten find 
stattliche Brickgebäude ausgewachsen, « 

viel besser als die alten waren, und alle 
Geschäftsleute sehen hoffnungsvoll in 
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die Zukunft 
« Vor etwa drei Wachen gerieth F. 

Kearns von Plattåmouth in betrunke- 
nem Zustand tttt seinem Vater J. K. 
Kearns und anderen in Streit und zog 
einen Revolver, womit er herumsuchtelte, 
schoß jedoch Niemanden. Man rief 

« 

die Polizei, aber als dieselbe anlang- 
te war Kearng bereits verschwunden. 
Am Samstag wurde Sheriff Quinton 
benachrichtigt daß man ihn bei Louis- 
ville gesehen hatte, und reiste sogleich 
hin. Derselbe machte gerade ein Mit- 
tagsschläschem uud konnte man ihn 
leicht gefangen nehmen und nach Blatts- 
mouth bringen. Der Fall wird von der 
Behörde untersucht. 

Der Hundebandtvurm. 
Jn der Zeitschrift »Der Naturarzi« 

"chreibt Dr· Schönenberger: Ich habe 
;n den letzten Jahren einige recht 
"chivete Fälle von Schädigungen durch 
den Hundebandwurm beobachtet. Der 
’undebandwurm («Echinokokkus«) hat 
ime Länge von etwa vier Millimeter. 
Seine winzigen Eier gehen mit dem 
Kothe ab und bleiben am After deg 
Thieres hängen. Da Hunde die Ge- 
vohnheit haben, andere dort zu be- 
ichnijffelm so bekommen sie die Eier 
Ieicht an die Schnauze. Wer sich von 
einem Hunde lecken läßt oder gar sei- 
ien Mund mit der Schnauze in Be- 
rührung bringt, läuft Gefahr, Eier 
iufzunehmen. Die Hunde verlieren sie 
such nicht selten im Zimmer-, und 
kleine Kinder, die da umhertriechen, be- 
kommen dann die Eier an die Hände. 

Die Wurmeier gelangen vom Darm 
tus in den Blutstrom und werden 
Dann gewöhnlich in der Leber, seltener 
m Gehirn, in den Lungen oder in einer 
uugenyoyte ungesehn Hier cum-mein 

ie sich zu Blasenwürmern von oft recht 
erheblichem Umfange, die durch Ver- 
Iränguna der umliegenden Organe die 
irgsten Beschwerden machen, Eiteran- 
"ammlungen bewirken und das Leben 
bedrohen können. 

Mit dem Vorschlage, da, wo Kin- 
Ier sind, teine Hunde zu halten, ver«- 
nag ich mich aus erziehlichen Gründen 
rtcht einverstanden zu erklären. Er ist 
IUch gar nicht durchführbar. Wohl 
Jber muß man den Kindern recht oft 
md stets auch vor dem Essen die Hände 
vaschen und sie immer und immer wie- 
Ier mahnen, sich von den Hunden nicht 
lecken zu lassen. Endlich sollten die 
Hunde mindestens einmal im Jahre 
eine Bandwurmkur durchmachen. Das 
betreffende Mittel verschreibt das erste 
Mal der Thierarzi. Damit ist die Ge- 
iahr, daß Menschen Wurmeier ausneh- 
men, so gut wie ausgeschaltet 
I- 

Eingcfrorcnc Bühne. 
Jn einem Theater zu St. Peters- 

burg sollte die Oper »New« aufge- 
führt werden. Das Theater war gut 
besetzt, aber das Klingelzeichen zum 
Beginn der Vorstellung ertönte nicht. 
Als das- Publikum durch Klatschen 
und Trampeln seine Ungeduld kund- 
gab, ging der Vorhang auf, und es er- 

schien der Theaterdirektor Klementjew, 
um in einer Ansprache an die Zu- 
schauer zu erklären, daß er an der Ber- 
spätung nicht schuld sei; das- Spielen 
auf der ungeheizten Bühne sei jedoch 
bei der furchtbaren Kälte unmöglich. 
Klementjew wies dabei mit bezeichnen- 
oer Geberde auf die natürliche Schnee- 
und Eis-schiebt, welche die Bühne in 
eine veritable Gletscherlandschaft ver- 
vandelt hatte. 

Das Publikum machte seiner berech- 
tigten Entrüstung in zornigen Worten 
gegen den Besitzer des Theaters Luft, 
und der Skandal wurde so groß, daß 
die Polizei einschreiten mußte. Das 
Geld für die gelösten Eintrittskarten 
wuroe zuruavezaytr. 

Besondere Größe des 
K o p s e s ist keineswegs immer das 
äußere Zeichen höherer geistiger Veran- 
lagung; so hatten z. B. die alten Grie- 
chen —— unbestritten eins der geistig 
sehr hoch stehenden Völker-einen auf- 
fallend kleinen Kopf. 

Dem deutschen Boden 
werden durch die Land- und Vieh- 
wirthschast jährlich 250,000 Tonnen 
Kali- und beinahe ebenso viel PHO- 
phorsäure entzogen. 

Die Panamahüte werden 
aus den Blattrippen einer Staude her- 
gestellt, welche von den Eingeborenen 
Bombonaxa, von den Botanikern »Lu- 
dooica palmata« genannt wird. 
I— 

Das 

Bargain 
Viereck 
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Eine Neueruug in dem fortschrittlichen 
Laden: lest darüber. 
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Wir ,,zerbrechen« tin-:- beständig die Kopfe, foznfageir nene Wege zn finden nm dieien Laden zn 
einem mehr interessanten trinkanfsplatz 3n gestalten. Hin der Vergangenheit batten wir eine Anzahl bon 

Mitten (5·infiillen«, lsaben Wege nnd Mittel erfonnen, trints befieren Dienst «nnd einen grösseren Tol- 

lariJ-Wertl) zn geben, als- sit-r irgendwo anderswo bekommen tdnnt, nnd jetzt haben wir eine nene 

Atti-aktion ansgedailstx Ein Domain Mermis 

Dass Bargain Vierect ist eine Flaitse oon besonderen Wertlsen begreth ans allen Zeiten oon einem 

Ladentwll der besten gewolinlichen Ltkertlnx tssg befindet sitt) ans der Mitte unsere-J thinwtflnrss, nnd ist 
dazn bestimmt die gefchiiftigfte Stelle in diesem immer gesilniftigen Laden zn werden. 

Das Bargain Viereck wird Beitrage ansJ allen Ltkaalrnlagern erbeben, ankgenonnnen nnr die 

Miinnerkleidnng, nm seine Mannigfaltigkeit an Zachen 3n Epezialpreisen ergiinn zn balten 

Jeder Tag wird ein Bargain-Tag sein im Bargain-Vierectl 
Und jedes Stück im Bargain Vieren wird ztwerliissig wilnsdsensimrtb nnd niedriger im « Treise fein 

alsJ ec- irgendma ander-J zn bekommen ist. 
Jn tmseren Anzeigen werden wir oan Zeit 3n Zeit Zintsen nnsi dem Bargain:Viereit nennen. Tiefe 

werden nnr stellvertretend fiir Hunderte von anderen sein. 
VALEer irgendwetwask l)r"iittds-t,«s«e»lst erst nach ob esJ im Vargain Viereck ist. 

S. It. Wolvach s- Söhne. 


